
Zur Ausstellung «Abbruch der Berner Festhalle» 

Die Festhalle Bern war über Jahrzehnte hinweg eine bedeutende 

Veranstaltungsstätte in der Schweiz. Mit einer beeindruckenden Geschichte und 

einer Vielzahl von kulturellen Events von Rockmusik bis Klassik prägte sie das 

kulturelle Leben der Stadt Bern. Von Konzerten renommierter Musiker:innen bis hin 

zu Sportveranstaltungen und Messen zog die Festhalle ein breites Publikum an. Die 

Halle war ein Ort, an dem Sportbegeisterte von Handballspielen über Wrestling bis zu 

Boxkämpfen auf ihre Kosten kamen und unvergessliche Momente erlebten. 

Mit ihrer markanten Architektur und ihrer Kapazität für tausende Besucher:innen war 

die Festhalle ein Wahrzeichen der Stadt Bern. 

Der Abriss markierte das Ende einer Ära und wirft Fragen nach dem Umgang mit 

historischer Architektur und dem Erhalt des kulturellen Erbes in modernen 

städtischen Umgebungen auf. 

Trotz ihrer historischen Bedeutung wurde die Festhalle Bern im Jahr 2023 abgerissen. 

Die Festhalle wird für viele immer einen besonderen Platz in ihren Herzen haben. 

Persönlich 

Ende der 60er-Jahre spielte ich in der Halle Juniorenhandball und sah Spiele des BSV. 

Geblieben ist mir, wie der Hauswart vor dem Spiel den am Boden sitzenden Kindern, 

welche ihre Füsse im Spielfeld hatten, sanft auf die Füsse trat. Während des 

Fotografierens stellte ich fest, dass die Garderoben und WCs im Kellerbereich noch 

ähnlich aussahen wie zu meiner Jugendzeit. Unter der bereits stark beschädigten 

Bühne fand ich mehrere «Flusco-Tetrapacks», an die sich einige vielleicht noch von 

den Fussballspielen im Wankdorf erinnern mögen. In den 70ern besuchte ich unter 

anderem Konzerte der «Rolling Stones», von «Jethro Tull» und «Ten Year After». Es 

spielte wohl alles, was Rang und Namen hatte (Frank Zappa, Status Quo, Johnny Cash, 

AC/DC, Metallica, usw.). 

Dank 

Bei Vorarbeiten zum Rückbau fuhr ich mit dem Fahrrad auf das Gelände, um den 

Polier zu finden. Ich erklärte ihm mein Vorhaben. «Hast du einen Helm und eine 

Leuchtweste und warst du schon einmal auf einer Baustelle? - Dann steht dem 

Vorhaben nichts im Weg». Es stellte sich heraus, dass er mein Buch «Ein Ort 

verschwindet -— Papierfabrik Utzenstorf» kannte. Danke, Rico Tabone! 
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